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Nißg groſſen Furſten

Jn weiſer Artzt kann herrlich bluhn,
Und durch des Himmels Beyſtand ſteigen;

Die Konige verphren ihn,.
wollen feiur Verdienſt bezeugen.

Er wird geſucht, gelobt, geliebt,
Und was er ſagt, und was ir ubht
Jſt bundig und bewahrt zu nennen
Er wird durch ſeint Kutr erhont:1
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Wie reich iſt Koffnnanns Wiſentchaft

Wie prachtig in bl ben!
Man ſpuhrt iarJm Lehren, e J

Jn Jhm ſind Witz und Muth vereint;

Er iſt ein Licht das helle ſchauitt
und durch die dickſten Nebel dringet

Dem Dencken, Ruh und Zweck gelinget.



1— Sttfernde Landenſinh erfreut,
Wenn ſie nur Seine Schriften haben;
Und uns fann die Beredſamkeit
Des Guſſen Koffmanns taglch laben.

Kaum offnet Er den holden Mund:
So wird uns ſchon ein Bortrag kund.

Jn dem wir edle Schatze finden.
Sein angenehmer Unterricht.
Der uns ein wahres Gluck verſpricht,
Soll nie aus unſerm Sinne ſchwinden.

Aein)
Ver vochſte ſchütt den Fheuren Greiß,

Und widmet Jhm der Guade Spuren;
Er kront den wohlerfahrnen Jleiß.
Und ſegnet auch die ſchwerſten Curen.

Der Geld/, den diecht undnirdkunntz ſchun
Aus Dem die tapfre Welshett fltt

A
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Jvat Koffmanns Kunſt zum Heil erleſen.

Gefahr und Kranckheit legten ſich,

und des Konarchen Schmerz eutwich;

Der Frdnig lebt, Er iſt geneſen.
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fft thort:Wer GOtt; Vern WahrheiDemwird ſein Jrſatz ſtets gerathen.

Und die Ver
Er laßt ſich d
Drum nimmt Sein Glantz und Alter zuz

Drum ſoll Er auch in ſtiller Ruh
Die neuen Aemter wurdigſt zieren.
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Wh wil Dir Wltgeprieſner Mann:
Die reinſte Freude nueht verſchweigen;
Doch, was mein Mund nicht melden kann,

Mag Dir ein Blatt voll Ehrfurcht zeigen.
Mein Hertz, das Dir gehorſum iſt.
Und Derine Wohlthat nie vergißt
Heißt mich mit Kiel und Lippen dancken.S

Mir fallen Deine Lehren hth:
O Vater  meine Pficht und Treu

vaßt niemahls nach ſon iüeinahls wancken.

An Deiner Jah
Eie will den forfch

üròg? J
Du wirſt

Und Deines Lebens Krafte ſtärcken.
Der Neid ſoll ſtunin und ſchamroth ſtehnr
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